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Pädagogisches Allerlei
Vcsotideîe Unterrichtsstunden für stotternde Gemeinde-

schüler. Besondere Unterrichtsstunden für stotternde Gemeindeschüler
werden in Berlin im Anfang des nächsten Winterhalbjahres an 24 Ge-
meindeschulen unter Leitung von Lehrern eingerichtet werden. Der Kursus
soll in der Regel l 2 Teilnehmer umfallen, die vorzugsweise der Mittel-
stufe zu entnehmen sind. Die Auswahl der Teilnehmer erfolgt unter
Berücksichtigung der eingegangenen Meldungen durch die Schulinspektorcn.
Die Schulärzte haben ihre Mitwirkung bei der Auswahl und der Be»

aussichtignng der Fortentwicklung der stotternden Kinder zugesichert. Die
Kurse >: erden in täglich je einer Stunde, möglichst in der letzten Vor-
Mittagsstunde, abgehalten.

Die Schule im Kampf gegen den Alkohol. Die Dele-
gierten-Versammlung des Bernischen Lehrervereins hat folgenden Thesen
zugestimmt: l. Der Alkoholismus schädigt das Werk der Erziehung
ganz beträchtlich. 2. Die Schule kann und soll gegen den Alkoholismus
kämpfen. 3. Sie tut dies durch geeigneten, gegen den Alkoholismus
gerichteten Unterricht. 4. Den Schulen sollen die nötigen antialkoholischen
Veranschaulichungsmittel (Tableaus. Tabellen usw.) zur Verfügung ge-
stellt werden. 5. Das Lesebuch soll eine beschränkte Zahl ausgewählter
Stücke enthalten, welche eine Zusammenfassung der antialkoholischen
Wahrheiten bilden. 6. Bei Schulfesten und Schulausflügen soll der
Genuß von geistigen Getränken möglichst eingeschränkt werden. 7. Den
Zöglingen der Seminarien ist ein genügender antialkoholischer Unterricht
zu erteilen. 8. Die Schulbibliotheken sollen Werke enthalten, die geeig-
net sind, zum Kampfe gegen den Alkoholismus beizutragen.

Die Verantwortlichkeit des Lehrers. Am 17. Mai unter-
nahm ein Lehrer in Füssen mit den Kindern seiner Klasse einen Aus-
slug ins Gebirge und führte die Kinder dabei einen Schmugglerweg,
ohne sie auf die Gefährlichkeit des Pfades aufmerksam zu machen und
besonders auf sie zu achten. Bei der Ankunft in Füssen fehlte ein großer
Teil der Knaben, die sich jedoch alle wieder einfanden bis auf einen.

Dieser war abgestürzt und wurde tot aufgefunden. Das Gericht erkannte
den Lehrer der fahrlässigen Tötung schuldig und verurteilte ihn zu drei
Wochen Gefängnis. (Katholische Schulzeitung in?Donauwörth.)

Geistliche Ortsschulaufstcht. Bezüglich' der geistlichen Orts-
schulaufsicht hat die Wests. Provinzial- Synode am 26. Sept. d. I.
eine Resolution angenommen. Berichterstatter der Kommission I war Gymn.-
Direktor Dr. Oetling. der namens der Kommission beantragte:,, Bei der
hohen Bedeutung der christlichen Religion als eines Haupierziehungsfak-
tors der Jugend hält die Provinzialsynode an der Ueberzeugung fest,
daß die Schulaufsicht, besonders die Ortsschulaufficht, auch heutzutage
am besten von Geistlichen ausgeübt wird, und spricht die Zuversichtliche
Erwartung ^aus, daß^ die)! evangelischen Geistlichen Westfalens nach wie
vor sich der Schule und ihrer Lehrer in diesem Amte mit allen Kräf-
ten anzunehmen gewilltfseien und den für die Volkserziehuug so not«
wendigen Zusammenhang zwischen Kirche und Schule fördern helfen
werden." Nach eingehender Besprechung wurde sie angenommen.
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